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1Huf>t Inex, a£>ev
gibt eê :

Seute, metdje baê ©elb jum genfter ljinauêfdjmet|{en uub Seute,
bttfür einer ©cmüfefran ein paar Wappen üb»

smarten. Seute,
Seute, bic in ben Soben Ijincinftieren, alê ob fte eine

9îobeI fugten, bamit mau fte für Pjilofoprjen
Ijaltcn füilj Seute,

Seute, bic Slftrouom'te ftubtren mürben, menn man neue
Sterne auf wäm grünben fönnte. Seute,

Seute, bie über bte ©djmiegermüttcr fdjimpfen unb (Satt
banfeu müffeu, bafj fte eine tjaben. Seute,

Seute, bte fo gefdjeibt mie SDîoItfe mären, mentfê bte
Sïnbertt nur eiufetjen mollten. Seute,

Seute, bte nur in bte éirdje gingen, menn fte «Pîaêfeu
tragen müfjten.

Seute, bie bei einer ©emeinberatljêmafjt (©ttmmcnjätjler Seute,
maren unb ben anbern Sag in aßen Leitungen
ftöbern, ob 9<iidjtê babon b'rin fteljt.

Seute, bie fpaperen reiten, meil fte eê nöttjig tjaben, Seute,
bie ©djutjfotjlen ju fparen.

Seute, bie Seil unb Söütfetrieb leugnen nnb für Stteamê Seute,
fêfetmonolog itfê Seuer gingen.

bie im Sfjeater beu *pagen meïjr angaffen atê
ben $önig, uon megen meil ber $oge ein (58 ift.
bie feiten Sîteingcib bei ftdj tjaben unb ben
Ruberen mit bem 2Bedjfelu feine SHfilje madjen
maßen.
bie Siberalc unb greibenfer mären, menn bte
.ttapttttliftcu tjieriu ben Zon angäben.

bic, nadj ber 2öatjl ganj anberê grüßen, alê Por
berfelben.

bie nadj belieben furjftdjttg unb fdjmertjörig fein
fönnen.
bte miffen, mie Piel knöpfe Slüdjer an feiner
SSefte trug, aber nidjt miffen, maun bie ©djladjt
bei ©têlifon mar.
bie über (Srbäpfel bie flîafe rümpfen unb ftd)
Saljr auê Satjr ein bon pommes de terre
eruätjren.
mo bie linfe £anb nidjt meif}, maê bie 9îed)te
tljnt, ftntcmal fte gar Nidjtê ttjut.

benen jeber ©paß albern erfdjeint, ben ein Ruberer
gemadjt Ijat.

>Iil;i ri'is R.eg'ieruLng-sepilog-.
Zam Henker mit dem ganzen Thron,
Znm Henker mit den Serben,

Hab' traurig ich bisher gelebt,
So will ich lustig sterben.

Ein König ist doch auch ein Mensch

Und will sich amiisiren,
In einer trüben Stund' erfand

Der Teufel das Regieren.

Was liberal, was radikal!
minister und Parteien,
Ich will mich von der ganzen Schwulst

Mit einem Mal befreien.

Wie winkt mir schon vom Seinestrand

Manch' lachend Abenteuer!

nier sind die Damen gar nicht schiin

Und ernsthaft ungeheuer.

Ha Operetten will ich seh'n

Und Balleteusen - Beine,

Spazieren anf den Boulevards,

Soupiren auch beim Weine.

Ade nun, Sobn und Volk und Thron,
Ade, ihr lieben Serben,
Wenn ihr nun Jemand ärgern wollt,
So ärgert meinen Erben.

3m herein beftrofter 3ountoli|ten in Ptobriö.

SBorfigenbet: Sie Ijaben ftcb, jut Stufnatjme gemelkt?"

^outnatift: 3dj bin fo frei geroefen "

SSorfigenbet: ,0 bitte, roenn ©ie in unferen SSeretn aufgenommen
roetben rooüen, bürfen 6ie fö roenig frei atê möglidj geroefen fein. ($u ben

ïïîitgliebetn) : SfJtcine Herren, fegen Sie fid)."

ÜBtitgliebet: r,3Bir banten, roir Ijaben fdjon lange genug gefeffen."

SBeinttinfer: Raffen Sie auf, ber Supfetftadj roitb aud; mir
gtofsen Sdjaben pfügen, id) bin in bet gtöfsten ülngft ."

gteunb: Sei'n Sie ganj tutjig, bet jîupfetfrad) tjat mit Sfjrer
Supfetnafe 91id)tê ju tljun."

3m ïtammeninet Uidjarb i$ûgntr=$eretn.

SSorfigenbet beê 33 e r e i n ee : 3dj fage 3>f)nen, alê bie Sdjroatsen
bas etfte 2J!ufifftüd con SBagnet Rotten, roaren fie gan} tjin not 33 e

geiftetung."
33efanntet: So? §aben fie audj Entrée bejaht?"
33otf igenbet: 0, im ©egentfjeil, jeber Butjötet erhielt beim ßinttitt

eine giafdje Dit) um."

Est modus in rebus.
Tet hattet roat ein feinet,
Ser SB o t e I ift ein tteiner ;

Set hattet lange fdjaute,
Set 53otel futjioeg tjaute.

Setjrbudj ber 2efftuer âSaljlfretëgerjmetrie.

Giftet ©tunbfag: Set Sfßeg, roeldjer fin bie Sibetalen biê jum
äBatjlorte am roeiteften ift, ift fût unê bei für je fte.

3 ro e i t er ©tunb fag: Set SEÖinfel, in roeldjem bie Ulttamontanen
bie ïlîajotitat t)aben, ift ein t e dj t e t.

Giftet Setjtfag.
3n jebem SfßafjtEreis ftnb bie Stimmen betjenigen Sibetalen, roetdje auê

bem Stuêlanbe tommen, gleidj 9îull.
93eroeiê: 3Benn man im 2Baljlfteiê äroei fenttedjte Sutcfjmeffer enidjtet,

fo entfteljen um ben SDîittetpunft tjerum oiet tedjte 2Bintel. 9ladj bem jrociten

©tunbfage fönnen abet in einem tedjten SBintel nut Ultramontane rooljnen,

alfo feine Siberate. Segtete finb batjet gleidj 3iuU, roeil fk nidjt in ben

tedjten SBtnfeln rootjnen, fonbetn oon aufjertjalb fommen. 9Baê ju beroeifen

roat.

Srittct ©tunbfag: Sibetate unb Slntidjtiften ftnb fongtuent.

3roeitet Sefjrfng.
SBarjlheife, in roeldjen oiele Sibetate roofjnen, müffen fo auêeinanbetge»

tiffen roerben, bafj bie Ultramontunen bie Majorität b,aben.

SSeroeiê: 3Bo oiele Sibetate fmb, ftnb oiele älntidjtiften (©tunbfag 3).
®amit fie roieber auf ben tedjten 2Beg, gebtadjt roetben fönnen, müffen fie

untet bie ftommen Seute oetttjeilt roetben, roeldje bann beim SBiitjlen djtifttidjen
ßinflufj auf jene ausüben fönnen. Stejj gefdjietjt abet am beften burd) 2tuê>

einanbetreifjen bet libetaten SBatjIfteife. 2Baê ju beroeifen!
31 ufgabe: Gin SBafjlfteiê ift ju fonfttuiten, roenn gegeben fmb:

300 Ultramontane, 250 Sibetate unb 150 Sibetate, roeldje oon aufsetfjalb

tommen, unb ^roat fo, bafj bie Ultramontanen ttogbem bie SDtajotität tjaben.

Sprertjenbe Solomotiben.

Gbifon fotl mit £)ilfe beê $t)onogtapt)en Sofomotioen fonftruiten, roeldje
bie oetfdjiebenen Signatroorte laut unb beutlidj b,inauêfd)teien. S)a roirb eê

roofjl nidjt (ange bauern, biê Sofomotioen in Operetten auftteten unb etroa

fingen:
ßeine SRufj' bei %aq unb SRudjt, Sîidjtê, roaê mit SSetgnügen madjt,
Stetê, feitbem idj bin geboten, tönt mit pfeifen in ben Otjren,
Sludj mein @nb' ift nidjt §u preifen, benn idj fomm' §um alten Gifen.

$rof eff or : Söteine §etten, bie SDtinori täten müffen oertreten
fein Saê ift baê 31 unb 0 bet mobetnen Staatêroiffenfdjaft. Sie Sadje
läfjt ftd) aud) fetjt leidjt butctjfüfjten. 5ßo Utttamontane unb Äonfetoatioe
in bet SJiinotität fmb, bleibt bet Sag rote oben. 2Bo f« in ber ÎTîajotitât
fmb, roitb baê 3eitn>ott oettreten" einfad) mit j" gefd)tieben."

Mìcht Hier, «aber
gibt es:

Leute, welche das Geld zum Fenster hinausschmeißen und Leute,
dafür einer Gemüsefran cin paar Rappen
abzwacken. Leute,

Leute, die iu den Boden hineinstieren, als ob sie eine
Nadel suchten, damit man sie für Philosophen
halten soll.j Leute,

Leute, die Astronomie studiren würden, wenn man neue
Sterne auf Aktien gründen könnte. Leute,

Leute, die über die Schwiegermütter schimpfen und Gatt
dauken müssen, daß sie eine haben. Leute,

Leute, die so gescheidt wie Moltke waren, wenn's die
Andern nur einsehen wollten. Leute,

Leute, die nur in die Kirche gingen, wenn sie Masken
tragen müßten.

Leute, die bei einer Gemeinderathswahl Stimmenzahler Leute,
waren uud deu andern Tag in allen Zeitungen
stöbern, ob Nichts davon d'rin steht.

Leute, die spazieren reiten, weil sie es nöthig haben, Leute,
die Schuhsohlen zu sparen.

Leute, die Tell und Winkelried leugnen und für Bileams Leute,
Eselmonolog in's Feuer gingen.

«anderswo
die im Theater den Pagen mehr angaffen als
den König, von wegen weil der Page ein Es ist.
die selten Kleingeld bei sich haben und den
Anderen mit dem Wechseln keine Mühe machen
wollen.
die Liberale und Freidenker wären, wenn die
Kapitalisten hierin den Ton angäben.

die. nach der Wahl ganz anders grüßen, als vor
derselben.

die nach Belieben kurzsichtig und schwerhörig sein
können.
die wissen, wie viel Knöpfe Blücher an seiner
Weste trug, aber nicht wissen, wann die Schlacht
bei Gislikon war.
die über Erdäpfel die Nase rümpfen und sich

Jahr aus Jahr eiu von jwmmes à t«îlv
ernähre».
wo die linke Hand nicht weiß, was die Rechte
thut, sintemal sie gar Nichts thut.

deueu jeder Spaß albern erscheint, den ein Anderer
gemacht hat.

VI it-iii''-»! l ^« ^i»;i ii ii ;jii1<>>^.
Auw geàr mit à gsn^en ?nr«n,
Auw llenlier mit «ion 8vr«en,
Hab' ti'iuiiiK ien diàr zeiekt,
8» mil iek Illstix werden.

Li» iiiinig kt «iood âtl ei» ZlenM
Holl will àd siàirvn,
la einer trüben 8tiinà' erlitinl
ver leàl à kegieren.

à iidersl, w»8 rsM»!!
Aiàter mui Parteien,
I«d mi» micll voo «ter Ksn/en 8ààt
Ait einem Aäl dekreien.

nie 'vinltt mir 8cii«n vom 8àeàimâ
llànek' liìcnellâ àdeàer!
liier sinck «lie vüinvn gar nickt scàiiii

toll ernztliskt ullKedöllsr.

Iii Operetten mil! icd 8ed'n

lliiâ kslietellsoii - keine,
8n!i7ieren nak lien veàviìrà,
8onnire» îtned beim Weine.

jìile nun, 80011 unit Volic nnà ?dr«ll,
-ìà, idr liedsn 8eri>en,

nenn idr onn ^emà ärgern wollt,
80 ärgert meinen Lrdeii.

Im Uerein bestrafter Journalisten in Madrid.
Vorsitzender: Sie haben sich zur Aufnahme gcmeldtt?"

Journalist: Ich bin so frei gewesen "

Vorsitzender: ,O bitte, wenn Sie in unseren Verein aufgenommen
werden wollen, dürfen Sie so wenig frei als möglich gewesen sein. (Zu den

Mitgliedern): Meine Herren, setzen Sie sich."

Mitglieder: Wir danken, wir haben schon lange genug gesessen."

Weintrinker: Posten Sie auf, der Kupserkrach wird auch mir
großen Schaden zufügen, ich bin in der größten Angst ."

Freund: Sei'n Sie ganz ruhig, der Kupferkrach hat mit Ihrer
Kupfernase Nichts zu thun."

Im Kammeruner Richard Wagner-Verein.

Vorsitzender des Vereines: Ich sage Ihnen, als die Schwarzen
das erste Musikstück von Wagner hörten, waren sie ganz hin vor
Begeisterung."

Bekannter: So? Haben sie auch Entrée bezahlt?"
Vorsitzender: O, im Gegentheil, jeder Zuhörer erhielt beim Eintritt

eine Flasche Rhum."

Ü8t Mväu8 in revus.
Ter K a r r e r war ein seiner,

Der Borel ist ein kleiner;
Der Karrer lange schaute,

Ter Borel kurzweg haute.

Lehrbuch der Tessiuer Wahlkreisgeometrie.

Erster Grundsatz: Der Weg, welcher fu> die Liberalen bis zum
Wahlorte am weitesten ist, ist sür uns dcr kürzeste.

Zweiter Grundsatz: Der Winkel, in welchem die Ultramontanen
die Majorität haben, ist ein rechter.

Erster Lehrsatz,
In jedem Wahlkreis sind die Stimmen derjenigen Liberalen, welche aus

dem Auslande kommen, gleich Null.
Beweis: Wenn man im Wahlkreis zwei senkrechte Durchmesser errichtet,

so entstehen um den Mittelpunkt herum vier rechte Winkel. Nach dem zweiten

Grundsatze können aber in einem rechten Winkel nur Ultramonlane wohnen,

also keine Liberale. Letztere sind daher gleich Null, weil sie nicht in den

rechten Winkeln wohnen, sondern von außerhalb kommen. Was zu beweisen

war.

Dritter Grundsatz: Liberale und Antichristen sind kongruent.

Zweiter Lehrsatz.
Wahlkreise, in welchen viele Liberale wohnen, müssen so auseinandergerissen

werden, daß die Ultramontanen die Majorität haben.

Beweis: Wo viele Liberale sind, sind viele Antichristen (Grundsatz 3).
Damit sie wieder aus den rechten Weg gebracht werden können, müssen sie

unter die srommen Leute vertheilt werden, welche dann beim Wählen christlichen

Einfluß auf jene ausüben können. Dieß geschieht aber ain besten durch

Auseinanderreißen der liberalen Wahlkreise. Was zu beweise»!

Aufgabe: Ein Wahlkreis ist zu construire», wen» gegeben sind:
300 Ultramontane, 250 Liberale und 150 Liberale, welche von außerhalb
kommen, und zwar so, daß die Ultramontanen trotzdem die Majorität haben.

Sprechende Lokomotiven.

Edison soll mit Hilse des Phonographen Lokomotiven konstruiren, welche

die verschiedenen Signalworte laut und deutlich hiuausschreien. Da wird es

wohl nicht lange dauern, bis Lokomotiven in Operetten auftreten und etwa

singen:
Keine Ruh' bei Tag und Nacht, Nichts, was mir Vergnügen macht,

Stets, seitdem ich bin geboren, tönt mir Pseifen in den Ohren,
Auch mein End' ist nicht zu preisen, denn ich komm' zum alten Eisen.

Professor : Meine Herren, die Minoritäten müssen vertreten
sein Das ist das A und O der modernen Staatswissenschaft. Die Sache
läßt sich auch sehr leicht durchführen. Wo Ultramontane und Konservative
in der Minorität sind, bleibt der Satz wie oben. Wo sie in der Majorität
sind, wird das Zeitwort vertreten" einfach mit z" geschrieben."
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